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des Ostens . " Diese an sich gewiss berechtigte Anschauung Pesslers ist inanthropologischerHinsichtaberdocherstzubeweisen.YoneinemgebietinNorddeutschlandzusprechen,istwTohlnichterlaubt,daAlbinismusmeinesWissenseinenpathologischenHabitusdarstellt.BesondershinsichtlichdesBauernhausesgehörtMecklenburgzumausgesprochenaltsächsischenkreise'.TrotzderstarkenwendischenVolksbeimischunghatsichauchinburgvoneinemnachweislichwendischenHaustypuskeineSpurgefunden.herrschendistdasaltsächsischeKübbungshausmitFlettdiele,DurchgangsdieleundSackdiele.DasBürgerhausist1816durchamtlicheVerordnungbeeinflusstworden,welchekeineGiebelhäuseranderGasseduldenwollte,sondernnur'Querhäuserenfront'erlaubte.DiesesQuerhausvommitteldeutschenTypusistammeistenindemvonBrandenburg-PommernumschlossenenTeileburgsvertreten.DieMischformen,dievonPessleralsostelbisch-altsächsischundaltsächsisch-mitteldeutschbezeichnetwordensind,kommenimöstlichengebieteebenfallsvor,müssenabernochnäheruntersuchtwerden,eineAufgabe,dieder'HeimatbundMecklenburg'inseinergeplantenGesamtbearbeitungdesmecklenburgischenBauernhauseswohlzurAusführungbringenwird.

10 . Grundsätzliche Bemerkungen zu neueren eth no - geographischenKartendesDeutschtums.-In'DeutscheErde'1912.

 Erneut weist der Verfasser auf die grosse Wichtigkeit der Karte für dieEthno-Geographiehin,weilsiealleindirekteVergleichederVerbreitungtypischerVolkstumsmerkmaleermöglicht.AuchErcheinungengeistigerArtkönnensobringenddargestelltwerden,wieinGeorgGerlands'AtlasderVölkerkunde'bereitsgeschehenist.AusW.Ripley'TheracesofEurope'wTirdfernerdieTatsacheentnommen,dassDeutschlandauchhinsichtlichderSchädelforminnäherndparallele,west-östlichverlaufendeStreifenzerfällt,wasethno-geographischsosehrwichtigwird,weilschondieHausform,dieSpracheunddieFärbungähnlichgestalteteWellenzeigen.AuchdieVerbreitungvonHausratbestimmterEigenart,WirtschaftsgerätenundTrachtensolltekartographischfestgelegtwerden,wobeizubeachtenist,dassMischgebietevonreinenF'ormenundReingebietevonMischformenscharfauseinanderzuhaltensind.
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 Das grosse Verdienst von Helms ausserordentlich fleissigem Werk liegt ineinemdoppeltenVersuch.ErstenswillStreitbergdiechronologischewicklungstrengdurchführen,auchwoeinheitlicheBegriffe(wie'Riesen','Tempel'oderdgl.)aufgelöstwerdenmüssen—einhöchstdankenswertesperiment,obgleichH.selbstgelegentlichkleineInkonsequenzenentschuldigenmuss.InneuererZeithabefastnurichmitdembetreffendenAbschnittmeiner'Religionsgeschichte'eigentlicheGeschichtezugebenmichbemüht;daaberhiernurdieGrundlinienentworfenwerdenkonnten,kommtmeinKapitelmitHelmsausführlicherDarstellungingarkeineVergleichung.AuchistHelmsVersuchwirklichfruchtbar.ImerstenTeilzwaristerdurchwegdurchdieUnsicherheit


